
Pobiti kamuni (Stehende Steine)

Die berühmten aufrecht stehenden Steinsäulen, die unter
dem Namen "Pobiti kamuni" bekannt sind, befinden sich in
den Fluren der Orte von Varna Gebiet Sluntschevo,
Banovo, Straschimirovo, Devnja und Beloslav. Der
Besucher dieses eigenartigen Naturdenkmals gewinnt den
Eindruck, dass er sich in einer kleinen Sandwüste befindet,
wo sich in den goldigen Sänden majestätische Steinsäulen
erheben.  
Die Steinsäulen erreichen die Höhe von 6 - 7 m und einen
Durchmesser bis 3 m. Alle haben eine zylindrische Basis, in
der Mitte sind sie hohl  und bestehen aus  Versteinerungen -
Numulyten, Muscheln, Schnecken. Sie sind unregelmäßig
angeordnet, wobei sie an manchen Stellen  Reihen bilden.
Ihre Gesamtfläche ist ca. 70 qm und stellt einen Streifen in
Richtung Nord - Süd dar, der fast   parallel der
Schwarzmeerküste läuft.  
Die Säulen erheben sich auf Sandschichten. Die meisten
von ihnen sind vertikal gelegen, seltsam geformt - von
rundem oder ellipsenförmigem Schnitt, manche ähneln
einem Schirm oder einem riesigen Pilz, andere sind
traubenförmig.  

œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË 
 ‡ÏÂÌÌ˚Â ÍÓÎÓÌÌ˚, Ì‡Á‚‡ÌÌ˚Â "œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË"
‡ÒÔÓÎÓÊÂÌ˚ ‚ ‡ÈÓÌÂ ‚‡ÌÂÌÒÍËı ÔÓÒÂÎÂÌËÈ
—Î˚Ì˜Â‚Ó, ¡‡ÌÓ‚Ó, —Ú‡¯ËÏËÓ‚Ó, ƒÂ‚Ìˇ, Ë ¡ÂÎÓÒÎ‡‚.
 ‡Ê‰˚È, ÔÓÒÂÚË‚¯ËÈ ˝ÚÓÚ ÛÌËÍ‡Î¸Ì˚È ÔËÓ‰Ì˚È
ÙÂÌÓÏÂÌ, ËÒÔ˚Ú‡Î ÔËˇÚÌÓÂ Ó˘Û˘ÂÌËÂ, ˜ÚÓ Ì‡ıÓ‰ËÚÒˇ
‚ ÌÂ·ÓÎ¸¯ÓÈ ÔÂÒ˜‡ÌÓÈ ÔÛÒÚ˚ÌÂ, „‰Â ÒÂ‰Ë ÁÓÎÓÚ˚ı
ÔÂÒÍÓ‚ ‚ÓÁ‚˚¯‡˛ÚÒˇ ‚ÂÎË˜ÂÒÚ‚ÂÌÌ˚Â Í‡ÏÂÌÌ˚Â
ÍÓÎÓÌÌ˚.
 ‡ÏÂÌÌ˚Â ÍÓÎÓÌÌ˚ ‰ÓÒÚË„‡˛Ú 6-7 Ï. ‚ ‚˚ÒÓÚÛ Ë 3 Ï. ‚
‰Ë‡ÏÂÚÂ. ¬ ÓÒÌÓ‚‡ÌËË ‚ÒÂ ÓÌË ˆËÎËÌ‰Ë˜ÂÒÍÓÈ
ÙÓÏ˚, ‚ ÒÂÂ‰ËÌÂ ÔÓÎ˚Â Ë ÒÓÒÚÓˇÚ ËÁ ÓÍ‡ÏÂÌÂÎÓÒÚÂÈ -

ÏË‰ËÈ, ‡ÍÛ¯ÂÍ, ‡‚ÌÓÏÂÌÓ ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌ˚ Ì‡
ÏÂÒÚÌÓÒÚË. ¬ ÌÂÍÓÚÓ˚ı ÏÂÒÚ‡ı Í‡ÏÂÌÌ˚Â „Î˚·˚
Ó·ÓÒÓ·ÎÂÌ˚ ‚ ÓÚ‰ÂÎ¸Ì˚Â ˇ‰˚. Œ·˘‡ˇ ÔÎÓ˘‡‰¸, Ì‡
ÍÓÚÓÓÈ ‡ÒÔÓÎÓÊÂÌ˚ ÍÓÎÓÌÌ˚ ÒÓÒÚ‡‚ÎˇÂÚ ÓÍÓÎÓ 70
Í‚. ÍÏ. ŒÌË ‚˚ÒÚÓÂÌ˚ ‚ Ò‚ÓÂÓ·‡ÁÌÛ˛ ÔÓÎÓÒÛ ÔÓ
Ì‡Ô‡‚ÎÂÌË˛ ÒÂ‚Â-˛„, ÔÓ˜ÚË Ô‡‡ÎÎÂÎ¸ÌÛ˛
˜ÂÌÓÏÓÒÍÓÏÛ ·ÂÂ„Û.

√ÛÔÔ‡ Í‡ÏÂÌÌ˚ı ÍÓÎÓÌÌ
÷ËÎËÌ‰Ë˜ÂÒÍËÂ Í‡ÏÂÌÌ˚Â ÍÓÎÓÌÌ˚ ‚ ÍÓÏÔÎÂÍÒÂ
"œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË" Ó·ÓÒÓ·ÎÂÌ˚ ‚ ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ „ÛÔÔ.   ˛„Û
ÓÌË ‰ÓÒÚË„‡˛Ú ‰Ó ¿‚ÂÌÒÓÍ„Ó ÔÎ‡ÚÓ, ‡ Í ÒÂ‚ÂÛ - ‰Ó
ÒÍÎÓÌÓ‚ ¬‡ÌÂÌÒÍÓ„Ó ÔÎ‡ÚÓ. 
— ÒÂ‚Â‡ Ì‡ ˛„ „ÛÔÔ˚ ‡ÒÔÂ‰ÂÎÂÌ˚ ÒÎÂ‰Û˛˘ËÏ
Ó·‡ÁÓÏ:

¡‡ÌÍÓ‚ÒÍ‡ˇ „ÛÔÔ‡ —Ú‡¯ËÏËÓ‚ÒÍ‡ˇ „ÛÔÔ‡

—Î˚Ì˜Â‚ÒÍ‡ˇ „ÛÔÔ‡ ¡ÂÎÓÒÎ‡‚ÒÍ‡ˇ „ÛÔÔ‡

÷ÂÌÚ‡Î¸Ì‡ˇ „ÛÔÔ‡ œÓ‚ÂÎˇÌÓ‚ÒÍ‡ˇ „ÛÔÔ‡

—‡Ï‡ˇ ·ÓÎ¸¯‡ˇ Ë ÒÓı‡ÌË‚¯‡ˇÒˇ ÎÛ˜¯Â ‚ÒÂı, ‡ Ë
Ò‡Ï‡ˇ ÔÓÒÂ˘‡ÂÏ‡ˇ - ˝ÚÓ ÷ÂÌÚ‡Î¸Ì‡ˇ „ÛÔÔ‡. ŒÌ‡
Ì‡ıÓ‰ËÚÒˇ ‚ 18 ÍÏ. «‡Ô‡‰ÌÂÂ ¬‡Ì˚, Û ‰Â‚ÌÂ„Ó ÔÛÚË Í
ƒÂ‚ÌÂ. ¬ ÔÓ¯ÎÓÏ ‚ ÌÂÂ ‚ıÓ‰ËÎÓ ÓÍÓÎÓ 200-300-Ú
Ò‡‚ÌËÚÂÎ¸ÌÓ ‚˚ÒÓÍËı ÍÓÎÓÌÌ. ¬ Ì‡¯Ë ‰ÌË Ëı ÓÒÚ‡ÎÓÒ¸
Ì‡ÏÌÓ„Ó ÏÂÌ¸¯Â, ÌÂ ÚÓÎ¸ÍÓ ËÁ-Á‡ ÔÓÚÂÍ‡˛˘Ëı
ÂÒÚÂÒÚ‚ÂÌÌ˚ı ‡ÁÛ¯ËÚÂÎ¸Ì˚ı ÔÓˆÂÒÒÓ‚ ‚ Ëı
ÚÂ˘ËÌ‡ı, ÌÓ ‚ ÓÒÌÓ‚ÌÓÏ ÔÓ ‡ÌÚÓÔÓ„ÂÌÌ˚Ï
ÔÓˆÂÒÒ‡Ï.

Gruppen von Steinsäulen

Die zylindrischen Steinsäulen im Komplex "Pobiti kamuni"
bilden ein paar Gruppen. Im Süden erstrecken sie sich bis
zum "Avrensko" Plateau und im Norden - bis zu den
Abhängen der Hochebene von Varna.  
Von Norden nach Süden sind folgende Gruppen zu
unterscheiden: 

"Banovska" "Straschimirovska"

"Sluntschevska" "Beloslavska"

Die mittlere Gruppe "Poveljanovska"

Die größte, am besten erhalte  und meist besuchte Gruppe ist
die Mittlere. Sie befindet sich ca. 18 km westlich von Varna,
an dem alten Weg nach Devnja. In der Vergangenheit enthielt
sie ca. 200 - 300 relativ hohe aufrecht stehende Säulen.
Heutzutage sind sie viel weniger, nicht nur wegen der in den
Rissen laufenden Erosionsprozesse, sondern hauptsächlich
wegen menschlicher Tätigkeit.

Arbeitszeit:

Winter: 10.00 - 17.00 Uhr, Ruhetag: Samstag und Sonntag
Sommer: 9.00 -19.00 Uhr, ohne Ruhetag

–‡·Ó˜ÂÂ ‚ÂÏˇ:

«ËÏÓÈ: Ò 10 ‰Ó 17 ˜., ‚˚ıÓ‰Ì˚Â ‰ÌË: ÒÛ··ÓÚ‡ Ë ‚ÓÒÍÂÒÂÌ¸Â
ÀÂÚÓÏ: Ò 9 ‰Ó 19 ˜., ·ÂÁ ‚˚ıÓ‰Ì˚ı

Pobiti kamuni

18 km westlich von Varna, der alte Weg Varna - Sofia, Bulgarien
Tel.: + 359 52 / 618 011, 601 891

œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË

18 ÍÏ ‚ Á‡Ô‡‰Â ÓÚ ¬‡Ì˚, ÒÚ‡‡ˇ ‰ÓÓ„‡ ¬‡Ì‡ - —ÓÙËˇ, ¡ÓÎ„‡Ëˇ
ÚÂÎ.: + 359 52 / 618 011, 601 891

Pobiti kamuni
(Stehende Steine)

œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË

Das Projekt wird von der Europäischen Union und der Republik Bulgarien finanziert
œÓÂÍÚ ÙËÌ‡ÌÒËÓ‚‡Ì ≈‚ÓÔÂÈÒÍËÏ —Ó˛ÁÓÏ Ë –ÂÒÔÛ·ÎËÍÓÈ ¡ÓÎ„‡ËÂÈ

Europäische Union
≈‚ÓÔÂÈÒÍËÈ —Ó˛Á

Republik Bulgarien
–ÂÒÔÛ·ÎËÍ‡ ¡ÓÎ„‡Ëˇ

Gemeinde Varna
Œ·˘ËÌ‡ ¬‡Ì‡



Die Entstehung von "Pobiti kamuni"

Die Entstehung der "Stehenden Steine" hat das Interesse
vieler Wissenschaftler angezogen. Es gibt verschiedene
Hypothesen zu dieser Frage. Sie können in zwei
Hauptgruppen geteilt werden:  anorganische Herkunft und
organische Herkunft.  
Am glaubwürdigst ist heute die Hypothese des berühmten
bulgarischen Geologen Prof. Stefan Bontchev, die als
"Infiltrationstheorie" bekannt ist. Nach dieser Theorie haben
sich die Felsenformen als Stalaktiten und Stalagmiten
gebildet, jedoch nicht auf Fels-, sondern auf Sandboden. 
Das Regen- und Fließwasser sickerte unregelmäßig durch
die Risse der Karbonatfelsen. Das Wasser drang in die
Sandschichten ein und zementierte die Sandkörnchen. So
entstanden die stehenden Steinsäulen. Ihre Bildung dauerte
Jahrtausende, unter der Erdoberfläche versteckt. Erst später
gaben sie sich in ihrer ganzen Höhe zu erkennen.
Nach 1960 schlagen der georgische Professor
A. Davitaschvili und die bulgarische Paläontologe
Dr. Kr. Zaharieva-Kovatcheva, auf der Basis von neuen
Tatsachen, eine andere,  schon biogenetische Hypothese
vor, wonach  der "Steinwald" aus unter dem Meeresspiegel
versunkenen riesigen mehrjährigen Pflanzen enstanden ist.

œÓËÒıÓÊ‰ÂÌËÂ "œÓ·ËÚ˚ı Í‡ÏÌÂÈ"
¬ÓÔÓÒ Ó ÔÓËÒıÓÊ‰ÂÌËË ÙÂÌÓÏÂÌÂ "œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË"
ÔË‚ÎÂÍ‡Î ‚ÌËÏ‡ÌËÂ ÏÌÓ„Ëı Û˜ÂÌ˚ı. Õ‡Ï ËÁ‚ÂÒÚÌ˚
ÌÂÒÍÓÎ¸ÍÓ „ËÔÓÚÂÁ. »ı ÏÓÊÌÓ Ó·˙Â‰ËÌËÚ¸ ‚ ‰‚Â
ÓÒÌÓ‚Ì˚Â „ÛÔÔ˚: ÔÂ‚‡ˇ „Ó‚ÓËÚ Ó ÌÂÓ„‡ÌË˜ÂÒÍÓÏ
ÔÓËÒıÓÊ‰ÂÌËË ÍÓÎÓÌÌ, ‡ ‚ÚÓ‡ˇ - Ó· Ó„‡ÌË˜ÂÒÍÓÏ
ÔÓËÒıÓÊ‰ÂÌËË.
¬ Ì‡¯Ë ‰ÌË Ò‡ÏÓÈ ÔËÂÏÎÂÏÓÈ ˇ‚ÎˇÂÚÒˇ „ËÔÓÚÂÁ‡
‚˚‰‡˛˘Â„ÓÒˇ ·ÓÎ„‡ÒÍÓ„Ó „ÂÓÎÓ„‡ ÔÓÙ. —ÚÂÙ‡Ì‡
¡ÓÌ˜Â‚‡, ËÁ‚ÂÒÚÌ‡ˇ Í‡Í "ËÌÙËÎÚ‡ˆËÓÌÌ‡ˇ ÚÂÓËˇ".
ŒÌ‡ „Î‡ÒËÚ, ˜ÚÓ „ÓÌ˚Â ÙÓÏ˚ Ó·‡ÁÓ‚‡ÎËÒ¸ ‚ ‚Ë‰Â

Materielle Kultur

Die Sände von "Pobiti kamuni" bewahren die Spuren von der
materiellen Kultur unserer fernsten Urahnen auf, die dieses
Gebiet in der Zeit des Paläolithikums und des Mesolithikums
bewohnt haben. In den feinkörnigen Sänden um die
Steinsäulen findet man neben den zahlreichen
Versteinerungen - Numulyten, Muscheln, Schnecken u.a.,
auch grob geformte kleinere und größere Feuersteinstücke.
Das sind Werkzeuge und Waffen aus buntem Feuerstein und
Quarz, von Menschen angefertigt, die hier vor ca. 20 - 30
Jahrtausenden gelebt haben.

∆Ë‚ÓÈ ÏË "œÓ·ËÚ˚ı Í‡ÏÌÂÈ"

«ÓÎÓÚ˚Â ÔÂÒÍË "œÓ·ËÚ˚ı Í‡ÏÌÂÈ" ÔÓÎÌ˚ ÊËÁÌË. ¬ ÌËı
Ó·ËÚ‡˛Ú ÔÂ‰ÒÚ‡‚ËÚÂÎË ‡ÁÌÓÓ·‡ÁÌ˚ı Ë
ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍËı ‡ÒÚÂÌËÈ Ë ÊË‚ÓÚÌ˚ı.
¬ ÔÓÎÌ˚È ÒÔËÒÓÍ ÙÎÓ˚ Á‡Í‡ÁÌËÍ‡ ‚ıÓ‰ˇÚ 245 ‚Ë‰Ó‚
ÔÂ‰ÔÓ˜ËÚ‡˛˘Ëı ÔÂÒ˜‡ÌÛ˛ ÔÓ˜‚Û ‡ÒÚÂÌËÈ, ÂÎËÍÚ,
˝Ì‰ÂÏËÚÓ‚. «‰ÂÒ¸ ‚ÒÚÂ˜‡˛ÚÒˇ ˜ÂÚ˚Â ‚ÒÂÏËÌÓ
Á‡˘Ë˘ÂÌÌ˚ı ‚Ë‰‡ ‡ÒÚÂÌËÈ: ·ÓËÒÓ‚ÓÂ ÔÓ‰ÛÏÌË˜Â,
‡ÂÌ‡Ëˇ ÊÂÒÚÍÓÎËÒÚÌ‡ˇ, Í‡ÚÛÁË‡ÌÒÍ‡ˇ „‚ÓÁ‰ËÍ‡ Ë
ÊÎÂÁËÒÚ˚È ÎÓÔÂÌ. ¬ÓÒÂÏ¸ ‚Ë‰Ó‚ ËÁ ÙÎÓ˚ ÏÂÒÚÌÓÒÚË
‚ıÓ‰ˇÚ ‚ Í‡ÒÌÛ˛ ÍÌË„Û ¡ÓÎ„‡ËË. ¬ ˝ÚÓÏ ‡ÈÓÌÂ
ÏÓÊÌÓ ‚ÒÚÂÚËÚ¸ ÏÌÓÊÂÒÚ‚Ó ÎÂÍ‡ÒÚ‚ÂÌÌ˚ı
‡ÒÚÂÌËÈ - ‡‰ÓÌËÒ ‚ÂÒÂÌÌËÈ, „ÓËˆ‚ÂÚ; ·‡·‡ËÒ
Ó·˚ÍÌÓ‚ÂÌÌ˚È, ·ÂÒÒÏÂÚÌËÍ ÔÂÒ˜‡Ì˚È, Ó˜ËÚÓÍ
Â‰ÍËÈ.
‘‡ÛÌ‡ ‡ÈÓÌ‡ "œÓ·ËÚ˚ı Í‡ÏÌÂÈ" Ú‡ÍÊÂ ÏÌÓ„Ó-
˜ËÒÎÂÌÌ‡ Ë ‡ÁÌÓÓ·‡ÁÌ‡ - Ò‚˚¯Â 300-Ú ‚Ë‰Ó‚
·ÂÒÔÓÁ‚ÓÌÓ˜Ì˚ı Ë ÔÓÁ‚ÓÌÓ˜Ì˚ı ÊË‚ÓÚÌ˚ı Ó·ËÚ‡˛Ú
˝ÚÓÚ ‡Â‡Î, 186 ËÁ ÍÓÚÓ˚ı Ì‡ıÓ‰ˇÚÒˇ ÔÓ‰ Á‡˘ËÚÓÈ
„ÓÒÛ‰‡ÒÚ‚‡.
”ÒÎÓ‚Ëˇ ‚ ÏÂÒÚÌÓÒÚË œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË ·Î‡„ÓÔËˇÚÌ˚
‰Îˇ ‡ÁÏÌÓÊÂÌËˇ Ë „ÌÂÁ‰Ó‚‡ÌËˇ ÏÌÓ„Ëı Â‰ÍËı ÔÚËˆ,
ÍÓÚÓ˚Â ÔÂ‰ÔÓ˜ËÚ‡˛Ú ÊËÚ¸ ÓÚÍ˚Ú˚ı Á‡ÒÛ¯ÎË‚˚ı
‡ÈÓÌ‡ı. «‡ ÌËÏË ÏÓÊÌÓ Ì‡·Î˛‰‡Ú¸ ‚Ó ‚ÂÏˇ
ÏË„‡ˆËË Ë ÁËÏÓ‚ÍË ËÎË ‚ ÔÂËÓ‰ ‡ÁÏÌÓÊÂÌËˇ.

Statut von "Pobiti kamuni" 

Aufgrund von Art. 18 und 22 des Naturschutzgesetzes,
zwecks Schutz der eigenartigen geologischen Bildungen, der
spezifischen Landschaft und als Verbreitungsgebiet seltener
Pflanzen- und Tierarten, ist "Pobiti kamani" für geschütztes
Territorium von internationaler Bedeutung anerkannt.

ÒÍ‡ÎËÒÚÓ-ÒÚ‡Î‡„ÏËÚÓ‚˚ı ÙÓÏ, ÌÓ ÌÂ ‚ ÔÂ˘ÂÌ˚ı
ÛÒÎÓ‚Ëˇı, ‡ ‚ ÔÂÒ˜‡ÌÓÈ ÒÂ‰Â.
œÓÌËÍ‡˛˘ËÂ Ò ÁÂÏÌÓÈ ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚË ‚ „ÎÛ·ËÌÛ ÓÒ‡‰ÍË
Ë ‚Ó‰˚ ‚ ËÁ‚ÂÒÚÌˇÍÂ ˆËÍÛÎËÓ‚‡ÎË ÌÂ‡‚ÌÓÏÂÌÓ Ë
ÌÂÓËÂÌÚËÓ‚‡ÌÌÓ ‚ ÚÂ˘ËÌ‡ı Í‡·ÓÌ‡ÚÌÓÈ ÒÍ‡Î˚.
¬Ó‰‡ ÔÓÌËÍ‡Î‡ ‚ ÔÂÒ˜‡Ì˚Â ÔÎ‡ÒÚ˚ Ë ˆÂÏÂÌÚËÓ‚‡Î‡
ÔÂÒ˜‡Ì˚Â ˜‡ÒÚËˆ˚. ÷ËÍÛÎËÛ˛˘‡ˇ ‚Ó‰‡ ‚ ÚÂ˘ËÌ‡ı
ÒÓÁ‰‡‚‡Î‡ ‚ÂÚËÍ‡Î¸Ì˚Â Í‡ÏÂÌÌ˚Â ÍÓÎÓÌÌ˚. »ı
Ó·‡ÁÓ‚‡ÌËÂ ÔÓıÓ‰ËÎÓ ‚ ÚÂ˜ÂÌËË ÏÌÓ„Ëı
Ú˚Òˇ˜ÂÎÂÚËÈ ÔÓ‰ ÁÂÏÌÓÈ ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸˛, ÁÌ‡˜ËÚÂÎ¸ÌÓ
ÔÓÁÊÂ ‡ÒÍ˚ÎËÒ¸ Ì‡‰ ÁÂÏÌÓÈ ÔÓ‚ÂıÌÓÒÚ¸˛ ‚Ó ‚ÂÒ¸
Ò‚ÓÈ ÓÒÚ. 
œÓÒÎÂ 1960 „. „ÛÁËÌÒÍËÈ ÔÓÙÂÒÒÓ ¿. ƒ‡‚ËÚ‡¯‚ËÎË
Ë ·ÓÎ„‡ÒÍËÈ Ô‡ÎÂÓÌÚÓÎÓ„ —. «‡ı‡ËÂ‚‡- Ó‚‡˜Â‚‡, Ì‡
ÓÒÌÓ‚‡ÌËË ÌÓ‚˚ı Ù‡ÍÚÓ‚ ‡Á‡·ÓÚ‡ÎË ËÌÛ˛ ÛÊÂ
·ËÓ„ÂÌÌÛ˛ „ËÔÓÚÂÁÛ. ŒÌ‡ „Î‡ÒËÚ, ˜ÚÓ
ÙÓÒËÎËÁËÓ‚‡ÌÌ˚È "Í‡ÏÂÌÌ˚È ÎÂÒ" ‚ÓÁÌËÍ ‚
ÂÁÛÎ¸Ú‡ÚÂ ÛÚÓÌÛ‚¯Ëı ÔÓ‰ ÏÓÒÍÓÈ ÛÓ‚ÂÌ¸ „Ë„‡ÌÚÒÍËı
ÏÌÓ„ÓÎÂÚÌËı ‡ÒÚÂÌËÈ.

Ã‡ÚÂË‡Î¸Ì‡ˇ ÍÛÎ¸ÚÛ‡

œÂÒÍË "œÓ·ËÚ˚ı Í‡ÏÌÂÈ" ı‡ÌˇÚ ÒÎÂ‰˚ Ï‡ÚÂË‡Î¸ÌÓÈ
ÍÛÎ¸ÚÛ˚ Ì‡¯Ëı Ô‡‰Â‰Ó‚, Ì‡ÒÂÎˇ‚¯Ëı ˝ÚÓÚ ‡ÈÓÌ ‚Ó
‚ÂÏÂÌ‡ Ô‡ÎÂÓÎËÚ‡ Ë ÏÂÁÓÎËÚ‡. ¬ ÔÂÒÍ‡ı ÓÍÓÎÓ
Í‡ÏÂÌÌ˚ı ÍÓÎÓÌÌ, ÒÂ‰Ë ÏÌÓ„Ó˜ËÒÎÂÌÌ˚ı
ÓÍ‡ÏÂÌÂÎÓÒÚÂÈ - ÏË‰ËÈ, ‡ÍÛ¯ÂÍ, Ì‡ıÓ‰ˇÚÒˇ „Û·Ó
‚˚ÒÂ˜ÂÌÌ˚Â ÌÂ·ÓÎ¸¯ËÂ Í‡ÏÂÌÌ˚Â ÓÒÍÓÎÍË. ›ÚÓ
ÓÛ‰Ëˇ ÚÛ‰‡ Ë ÓÛÊËˇ, Ò‰ÂÎ‡ÌÌ˚Â ËÁ ‡ÁÌÓˆ‚ÂÚÌÓ„Ó
ÍÂÏÌˇ Ë Í‚‡ˆËÚ‡ Î˛‰¸ÏË, ÔÓÊË‚‡˛˘ËÏË Á‰ÂÒ¸ ‚
20-30 Ú˚Òˇ˜ÂÎÂÚËË ÚÓÏÛ Ì‡Á‡‰.

Die belebte Natur

Die goldigen Sände von "Pobiti kamuni" sind voll Leben.
Hier treffen sich spezifische Pflanzen und Tiere. 
Die ausführliche Liste der Flora des geschützten Gebiets
enthält  insgesamt 245 Arten von Sandpflanzen, Reliquien
und Endemyten. Hier kann man 4 weltweit bedrohte
Pflanzenarten treffen. Acht davon sind in das "Rote Buch"
von Bulgarien aufgenommen, darunter die "Kladovanov"
Nelke. In diesem Gebiet treffen sich auch viele heilkräftige
Pflanzen. 
Die Tierwelt von "Pobiti kamuni" ist ebenso verschiedenartig -
über 300 Arten wirbellose- und Wirbeltiere, 1/6 von denen
geschützt. 
Die natürlichen Bedingungen in der Gegend Pobiti kamuni
sind für diese Vögel geeignet, die offene und trockene Orte
bewohnen. In diesem Gebiet kann man sie regelmäßig
oder vorläufig beobachten - in der Migrationszeit und bei
Überwinterung oder beim Suchen von Nahrung in der
Vermehrungszeit.

—Ú‡ÚÛÒ "œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË"
Õ‡ ÓÒÌÓ‚‡ÌËË ÒÚ.ÒÚ. 18 Ë 22 «‡ÍÓÌ‡ Ó Á‡˘ËÚÂ ÔËÓ‰˚
Ò ˆÂÎ¸˛ ÒÓı‡ÌÂÌËˇ ÛÌËÍ‡Î¸Ì˚ı „ÂÓÎÓ„Ë˜ÂÒÍËı
Ó·‡ÁÓ‚‡ÌËÈ, ÒÔÂˆËÙË˜ÂÒÍÓ„Ó Î‡Ì‰¯‡ÙÚ‡ Ë Í‡Í ÏÂÒÚÓ
Ó·ËÚ‡ÌËˇ Â‰ÍËı ‚Ë‰Ó‚ ‡ÒÚÂÌËÈ Ë ÊË‚ÓÚÌ˚ı ÍÓÏÔÎÂÍÒ
"œÓ·ËÚ˚Â Í‡ÏÌË" Ó·˙ˇ‚ÎÂÌ Á‡Í‡ÁÌËÍÓÏ Ò
ÏÂÊ‰ÛÌ‡Ó‰Ì˚Ï ÁÌ‡˜ÂÌËÂÏ.


